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Anna Aigner, Dipl. Ing.in, ist Raumplanerin und arbeitet als Universitätsassisten-

tin amForschungsbereich Soziologie des Instituts fürRaumplanungundRaumord-

nung der TechnischenUniversitätWien. Sie forscht und lehrt zu partizipativen Pla-

nungsansätzen, sozial innovativen Klima- und Nachhaltigkeitsexperimenten und

dem Zusammenspiel von urbanen Experimenten mit der Planungspraxis. Zurzeit

arbeitet sie an ihrer Dissertation, wo sie sich mit transformativen Lernprozessen

städtischer Akteur:innen im Kontext urbaner Experimente auseinandersetzt.

Andreas Bengesser, FH. Prof. Mag. Dr., ist Leiter des Kompetenzzentrums für

Soziale Arbeit (KOSAR), lehrt und forscht seit 2009 hauptberuflich an der Fach-

hochschule Campus Wien im Masterstudiengang »Sozialraumorientierte und

Klinische Sozialarbeit«. Sein Studium der Volkswirtschaftslehre absolvierte er an

der UniversitätWien,wo er inÖkonometrie undWirtschaftspolitik promovierte. In

seiner Dissertation widmete er sich der ökonometrischen Analyse der Auswirkun-

gen ausgewählter sozialpolitischer Maßnahmen. Seine Lehrtätigkeit konzentriert

sich auf quantitative und sozialräumliche Forschungsmethoden, Stadtökonomik

und die Integration von quantitativen und qualitativen Methoden. In der For-

schung liegt sein Fokus auf der Evaluation klinischer und sozialraumorientierter

Sozialarbeit.

Tatjana Boczy, BA MA, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin und Doktorandin am

Institut für Soziologie der Universität Wien. Ihre Forschungsinteressen umfassen

vergleichende Stadt- und Regionalforschung, sozialen Wandel und institutionel-

le Transformationen, politische und Umweltsoziologie sowie Mixed-Methods-For-

schung. In ihrer Dissertation untersucht sie die städtischen und regionalen Beson-

derheiten der Wohlfahrt unter den aktuellen sozialen, wirtschaftlichen und ökolo-

gischenHerausforderungen.Zuvor (2013–2014) war siewissenschaftlicheMitarbei-

terin am Institut für Soziologie der Universität Innsbruck und forschte zu Smart

Cities und Partizipation.
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FlorianBrand,DI, ist Architekt, Ziviltechniker undGeschäftsführer derHuBArchi-

tekten ZT GmbH. Nach dem Studium der Landschaftsplanung an der BOKUWien,

Wechsel zurArchitektur undAbschluss ander TUWien 2002.Nebender angewand-

ten Planungs- und Beratungstätigkeit in der Architektur mit Schwerpunkt Wohn-

bauundSanierung, jahrelangeArbeit imBereichderWiener Stadterneuerung.Mit-

wirken an zahlreichen Forschungs- und Entwicklungsprojekten im Bereich der ur-

banen Innovation.

Cornelia Dlabaja, FH-Prof.inDr.in MA BA, ist Soziologin und promovierte Kultur-

wissenschaftlerin. Sie hat seit 2023 die Stiftungsprofessur für nachhaltige Stadt-

und Tourismusentwicklung an der FH Wien inne. Zuvor war sie als Forscherin an

der ÖAW, Universität Wien und TU Wien tätig. In ihrer Forschung beschäftigt sie

sich mit Stadt-, Migrations- und Ungleichheitsforschung, Raum- und Planungs-

soziologie, Recht-auf-Stadt. Sie arbeitet an der Schnittstelle von Kunst und Wis-

senschaft Themenfelder für städtische Öffentlichkeiten auf. 2022 kuratierte sie die

Outdoor-Ausstellung »Der Brunnenmarkt imWandel« in Kooperation mit Vincent

Weisl (Wien Museum) und der Stabstelle Bezirksmuseum reloaded. 2011 gründete

sie mit Kolleg:innen die Sektion Soziale Ungleichheit der Österreichischen Gesell-

schaft für Soziologie, deren Sprecherin sie ist.

Andreas Eberth, Prof. Dr., ist Professor für Geographie mit Schwerpunkt Bildung

für Nachhaltige Entwicklung an der Universität Passau. Er hat Geographie, Ger-

manistik und Bildungswissenschaften an der Universität Trier studiert und an der

LeibnizUniversitätHannover promoviert. Seine Arbeitsschwerpunkte in denBerei-

chen Forschung,Lehre undTransfer sindVisuelleGeographien,Transformative Bil-

dung, Raumkonzepte/-theorien, Postkoloniale Perspektiven und Rassismuskritik.

Ostafrika bildet den regionalgeographischen Fokus seiner Arbeiten.

Fidelia Gartner, BA Bakk. tech, ist angehende Raumplanerin und derzeit wissen-

schaftliche Assistentin imMasterstudiengang Kollaborative Raumentwicklung der

Hochschule Luzern.Von 2020 bis 2024war sie als studentischeMitarbeiterin in ver-

schiedenen Projekten am Forschungsbereich Soziologie des Instituts für Raumpla-

nung (Technische UniversitätWien) beschäftigt. In ihrerMasterarbeit setzt sie sich

mit den Gestaltungsmöglichkeiten hitzeresilienter Stadtplanung in Bezug auf vul-

nerable Bevölkerungsgruppen auseinander.

Christian Haase, MA, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Professur für Geo-

graphie mit Schwerpunkt Bildung für Nachhaltige Entwicklung an der Universität

Passau. Dort lehrt und forscht er seit seinem Masterabschluss in Geographie 2021

zu medialem Framing im Kontext der Overtourism-Debatte. Zurzeit arbeitet er an
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einem Promotionsvorhaben, das im Schnittmengenbereich Postkolonialität, Gene-

rative Künstliche Intelligenz und Visueller Geographien zu verorten ist.

Alexander Hamedinger, Ao. Prof. Mag. Dr., ist Dozent am Forschungsbereich So-

ziologie des Instituts für Raumplanung an der Technischen Universität Wien. Er

studierte Volkswirtschaftslehre an derWUWien und promovierte dort in denWirt-

schafts- und Sozialwissenschaften imThemenbereich Entwicklungsökonomie. Sei-

ne Habilitation verfasste er an der TU Wien im Fachgebiet der Stadt- und Regio-

nalsoziologie. Seine Schwerpunkte in der Forschung und Lehre sind raumbezoge-

neGovernance, sozialeUngleichheit und räumlicheEntwicklung,Planungstheorien

sowie nachhaltige Stadtentwicklung. Gemeinsammit Raphaela Kogler undMicha-

el Friesenecker leitet er die Sektion ›Stadtforschung‹ der Österreichischen Gesell-

schaft für Soziologie.

Nadine Haufe, M.A., ist Soziologin und arbeitet seit 2013 am Forschungsbereich

Soziologie des Instituts für Raumplanung (Technische Universität Wien). Ihre For-

schungs-undLehrschwerpunkte sinddienachhaltigeStadt-undQuartiersentwick-

lung, die Mobilitäts- und Energiekonsumforschung mit besonderem Fokus auf so-

ziale Ungleichheit sowie partizipative Planungsansätze und die Evaluation von Pla-

nungsprozessen. Sie promoviert zumThema Energiewende und soziale Ungleich-

heit und istMitglied des Sektionsrates der Sektion Stadtforschung der Österreichi-

schen Gesellschaft für Soziologie (ÖGS).

Anna Kajosaari, DSc., ist urbane Geographin am Institut für Stadt- und Regional-

forschung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. Sie studierte Geo-

graphie an der University ofHelsinki, Finnland, und promovierte (DSc) an der Aalto

University in Finland in der Spatial Planning and Transportation Engineering For-

schungsgruppe. In ihrer Forschung arbeitet sie mit digitalen partizipativen Kartie-

rungsmethodenundbeleuchtet,wie urbaneUmgebungenGesundheit undWohlbe-

finden fördern und wie sich diese zwischen Personengruppen undWohnort unter-

scheiden. Ihre neueste Forschung konzentriert sich auf die wahrgenommene Qua-

lität von grüner und blauer Infrastruktur in Städten sowie die ökologischen Zusam-

menhänge von aktiver Mobilität und Erholung.

Katharina Kirsch-Soriano da Silva, DIinDr.in, ist Leiterin der Stadtteilarbeit in der

CaritasWienundLektorin anderTUWienundderFHCampusWien.Siehat ihr Di-

plom- und Doktoratsstudium in Architektur an der Technischen Universität Wien

abgeschlossen – mit Forschungsaufenthalten an der TU Berlin und der Universi-

dade Federal de Pernambuco – und ihre Dissertation zu »Mutationen städtischer

Siedlungsstrukturen in Recife/Brasilien« verfasst. Sie entwickelt und gestaltet Pro-

jekte der Gemeinwesenarbeit und der sozialen Stadtteilentwicklung in verschiede-
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nenKontexten. Ihre Forschungsschwerpunkte sind SozialesWohnen, Stadterneue-

rung, Sozial-ökologische Quartiersentwicklung sowie Begleitung von Transforma-

tionsprozessen.

Raphaela Kogler, Mag.a MA, ist Soziologin und Bildungswissenschaftlerin. Sie

lehrt und forscht seit 2012 am Institut für Soziologie (Universität Wien) und am

Forschungsbereich Soziologie des Instituts für Raumplanung (TU Wien). Ihre

Schwerpunkte liegen einerseits in qualitativen, partizipativen und visuellen Me-

thoden sowie thematisch in der Kindheits- und Stadtforschung, häufig an der

Schnittstelle zu Citizen Science. Derzeit befasst sie sich mit urbanen Kinderräu-

men und Raumaneignungsstrategien und widmet sich als Sprecherin der Sektion

Stadtforschung der Österreichischen Gesellschaft für Soziologie (zusammen mit

Alexander Hamedinger und Michael Friesenecker) der interdisziplinären Stadtfor-

schung in verschiedenen Veranstaltungen und Projekten.

MaximilianMuhr, MSc., ist Nachhaltigkeitswissenschaftler am Institut für Wald-,

Umwelt-undRessourcenpolitik anderUniversität fürBodenkulturWien.SeineFor-

schungsschwerpunkte sind transdisziplinäre und partizipative Prozesse und Me-

thoden sowie qualitative Sozialforschung. Aktuell arbeitet Maximilian an denThe-

men urbane Hitze und Vulnerabilität aus den Perspektiven sozialer Ungleichheit

und Umweltgerechtigkeit. An der Universität für angewandte Kunst Wien lehrt er

seit 2019 Nachhaltigkeitstheorien und Systemdenken.

RobertMusil, PDMMag.Dr., ist Geograph undDirektor am Institut für Stadt- und

Regionalforschung an derÖAW.Er hat an derUniversitätWienGeographie studiert

und 2005 an der Universität Innsbruck promoviert. Die Venia für das FachHuman-

geographie hat er 2015 an der Universität Wien erhalten. Seine Forschungsinteres-

sen liegen an der Schnittstelle derWirtschafts- und Stadtgeographie, seine Projekte

beschäftigensichmitdemwechselseitigenVerhältnis zwischensozioökonomischen

Wandel und den Dynamiken urbaner Immobilienmärkte.

Ana Rogojanu, Dr.in, ist Europäische Ethnologin und hat in der Vergangenheit im

Bereich der Material Culture Studies sowie der Stadt-, Raum- undWohnforschung

gearbeitet. Zuletzt hat sie sich im Rahmen des interdisziplinären FWF-Zukunfts-

kollegs »SPACE – Spatial Competition and Economic Policies« mit Wettbewerb in

der Produktion von und im Zugang zuWohnraum inWien beschäftigt.

Michaela Rotsch, Dr.in, ist Bildende Künstlerin und Stadtforscherin. Nach Kunst-

studium (ADBK München) und Meisterklasse (UfaK Wien) promovierte sie zur

arabesken Organisationsstruktur im Fachgebiet Kunst-Architektur-Design (Dr.in

phil., BUW). Seit 2005 setzt sie mit arabesken und syntopischen Werkstrukturen
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Stadträume und Institutionen als Orte in Bezug; z.B. an der Pinakothek derModer-

ne München, im Museum für Moderne Kunst Bagdad oder im Calouste-Gulben-

kian-Museum Lissabon. Ihre kunstbasierte Stadtforschung in Bagdad begründet

2018 das Center of Turbulence Research mit Kadir Fadhel. Stipendien erhielt sie

vomDAAD,Bayer. Staat,Goethe-Institut u.a. Sie ist in der transdisziplinären Lehre

tätig, derzeit an der TUWien.

PatrickScherhaufer,Mag.Dr., promovierte in Politikwissenschaft an der Universi-

tät Wien und absolvierte einen postgraduierten Lehrgang in European Studies am

Institut für Höhere Studien (IHS). Seit 2010 arbeitet er am Institut für Wald-, Um-

welt- und Ressourcenpolitik an der BOKU University. Seine Forschungs- und Ar-

beitsschwerpunkte liegen in den Bereichen österreichische und europäische Um-

welt- und Energiepolitik, partizipative Demokratie,Wissensintegration und Inter-

und Transdisziplinarität.

Philipp Schnell, Mag. Dr., ist Soziologe und Stadtforscher und beschäftigt sich

mit der Genese von Raumwahrnehmung, der Struktur von sozialen Räumen so-

wie kunstbasierten Forschungsmethoden. Zurzeit ist er als Postdoktorand an

der Österreichischen Akademie der Wissenschaften tätig, wo er zu den Themen

Obdachlosigkeit und prekäres Wohnen forscht. Zudem fungiert er als Editor des

UXUC User Experience und Urban Creativity Journals, das kreative Ansätze in der

Stadt- und Raumforschung auslotet. Ein weiterer Schwerpunkt seiner Arbeit liegt

auf den Anwendungsmöglichkeiten von Zeichnung und Grafik als kunstbasierten

Forschungsmethoden.

ChristianSmigiel,Assoz.-Prof.Dr. habil, istHumangeograph undStadtforscher an

derUniversität Salzburg (PLUS).NachdemStudiumderDiplom-Geographie ander

Universität Münster (WWU), promovierte er an der Universität Leipzig und habili-

tierte sich 2022 an der PLUS. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der

angewandt-kritischen Stadt- und Wohnungsforschung. Insbesondere beschäftigt

er sich mit Fragen sozialräumlicher Ungleichheit und Geographien des Rechts.

Andreas Van-Hametner, Dr., ist promovierter Wirtschaftsgeograph und aktuell

für das Ressourcen Forum Austria tätig. Er studierte Geographie an der Universität

Salzburg (PLUS) und der Université St. Denis de la Réunion. In seiner Dissertation

beschäftigte er sich mit den Problemen boomender Wohnungsmärkte abseits der

Metropolen. Seine Forschungsinteressen liegen im Besonderen an der Untersu-

chung der Schnittstelle von Immobilien- und Finanzmarkt, ihrer Prozesse und

Akteure und dem damit einhergehendenWandel derWohnungspolitik.
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GeorgWolfmayr, Dr., ist Europäischer Ethnologe und Kulturanthropologe und be-

schäftigt sichmit Forschungsthemen inundzwischendenFeldernÖkonomie,Woh-

nen, Stadt,Wissenschaft und Kultur, insbesondere mit Verwettbewerblichung, der

Produktion und demZugang zuWohnraum, territorialer Stigmatisierung,Urbani-

tät, Städtewettbewerb, der Aushandlung von Lokalität/Globalität und der sozialen

Organisation vonWissenschaft.

MaximilianWonaschütz, BSc, ist Geograph und angehender Kartograph und der-

zeit wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Stadt- und Regionalforschung

an der ÖAW. Er studiert am Institut für Geographie und Regionalforschung Kar-

tographie und Geoinformation. Aktuelle Forschungsprojekte befassen sich mit der

automatisierten Vektorisierung historischer Kartenwerke sowie mit der Nachhal-

tigkeitstransformation der gründerzeitlichen Bestandsstadt.

XianZheng,PhD,ist eineZeichenkünstlerinausSüdchina.Seit 2017unterrichtet sie

an der Kunstuniversität Linz. Sie nutzt ihre ursprüngliche Zeichenmethode »Vogel-

perspektive + Multiperspektive«, um traditionelle Dörfer und Straßen, verschiede-

ne Künstlerateliers, Kunstausstellungen und öffentliche Räume zu zeichnen. Xian

ZhengsKunstwerkewurdenu.a. imRahmenderParallel Vienna,desArsElectronica

Festivals, im afo architekturforum oberösterreich und in der Hipp-Halle Gmunden

ausgestellt. Ihre Werke befinden sich in Kunstsammlungen des Landes Oberöster-

reich, der Energie AG Oberösterreich sowie in Kommunal- und Privatsammlungen

in Österreich undDeutschland. Sie gewann in den letzten Jahren das Linzer Kunst-

förderstipendium 2023 (Linz AG-Ateliers), das ArbeitsstipendiumOÖ2023 und den

Klemens-Brosch-Preis 2021.
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